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Foto von Christian Kressig

Für die Abschiedskonzerte vom 10./11. November stellten wir uns vor, dass eine Zusammenarbeit zwischen dem Gospelchor Rhythm and Glory und der Bigband der Musikschule Toggenburg, eine sehr gute Option wäre. 
[bookmark: _GoBack]Daraufhin haben Chorleiterin Teresa Kressig und Bandleader Michel von Niederhäusern miteinander ein abwechslungsreiches und mitreissendes Programm sich ausgedacht, und unser Werbefachmann kreierte wie immer passend dazu das Plakat, mit der Überschrift «Fusion». Das Programm wurde durch die Bigband eröffnet, die mit einem gefühlsvoll intonierten «Amazing Grace» das zahlreiche Publikum sofort in ihren Bann zog. Während die Moderatorin alle Anwesenden mit den Worten «die Musik weckt Emotionen» herzlich begrüsste, gruppierte sich der Gospelchor auf den Podesten. Verheissungsvoll ertönten unsere Lieder, ein stimmgewaltiges «Shosholoza, ein liebliches Blessed be your Name, und freuten uns auf You are the Joy in me». Die Begeisterung spornte die Bigband an, die ausdruckstark die Stücke, «Prayer meetin und Native Sons» spielten. Sogleich brachten wir unsere nächsten Lieder zum Besten, zuerst «10`000 Reasons, dann mit einem Lächeln, I smile, und das mit Rap angereicherte Joyful, joyful». Anschliessend machten wir schnell unsere Plätze wieder frei, um der Bigband, die Bühne zu überlassen. Gemeinsam mit ihrer jungen, talentierten Sängerin, interpretierten sie einzigartig «Here`s to life und Quiet night of quiet stars». Für den Schluss spielte «Fusion» eine grosse Rolle, denn die Bigband und der Gospelchor vereinigten sich zu einem äusserst veritablen Klangkörper, um das berühmte «Amen und This little light of mine», als Krönung des Abends, dem überaus tollen Publikum darzubringen. Den tosenden Applaus und eine «Standing Ovation», belohnten wir mit dem Medley: «Amen, This little light, und Shackles». Am Ende bedankte sich Präsident Coni: Besonders bei Teresa Kressig, für ihr Wirken all die Jahre. Bei der Bigband, für ihr Engagement. Beim Publikum, für ihre Treue. Beim Chor, all den Solisten, für ihre jeweiligen Auftritte. Bei den zahlreichen, freiwilligen Helfern, für ihr aufopfernden Einsatz. MW. 
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